9 c 


* 


Nr. 237 Jahrgang 17 


Lodz, 28 sierpnie 1939 r. 


Montag, den 28. Auguſt 1939 


(Gazeta Ludowa) 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 
Einzelnummer 10 Groſchen 


eitung 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Vol RSwille 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellon: 


kodz, Piotrkowska 109 
Tel 600.844 


Volksſtimme 


. 
1 2 N ephon 136-90 — Poſtſcheu⸗Konto . 2 
für Oberſchleſien Kattowitz, Plebiscgtowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 Bielitz-Biala u. Umgebung 
* 2 . .. » 
gitler lehnt Beritändigung ab e en ee 
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n Brieſwechſel zwischen Dala Hit „ 
8 ' ch 3 ſch dier und ler London, 26. Auguſt. Der Nationalrat det engli⸗ 
Paris, 28. August. Ueber die letzten ſranzöſiſch⸗[ er die Vorſchläge Daladiers nicht anneh: ſchen Gewerkſchaften hat ſich an die Reichsdeutſchen mit 
deutſchen Geſpräche wurde in Paris am Sonntag abend men könne. einem Appell gewandt, in dem es u. a. heißt: 
nachſtehendes offizielle Kommunique herausgegeben: Dieſe mündliche Antwort wurde heute durch eine „Wir ſtehen im Angeſicht eines Krieges. Wenn Hit⸗ 
Am 25. Auguft um 17,30 Uhr wurde der franzöſiſche ſchr iſtliche Mitteilung beſtätigt und dem Miniſterpräſi⸗ ler Polen über fallen ſollte, ſo wird dies für Deutſchland 
Botſchaſter in Berlin, Coulondre, gemäß dem aus⸗ denten Daladier durch den deutſchen Geſchäſtsträger über] nicht nur ein Krieg mit Polen fein, aber gleichſalls und 
geſprochenem Wunſche von Reichskanzler Hitler emp- Melt, 2 15° . dies vom erſten Tage an ein Krieg mit Großbritannien 
fangen. Der Chef der deutſchen Regierung wandte ſich . In dem Schreiben des franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ und Frankreich. Eure Regierung verbirgt vor Euch die 
2 an den Botſchafſter um Uebermittlung einer Mitteilung 9 BERN Reichskanaler Hitler, ee das | Wahrheit, Die engliſchen Arbeiter werden Euch 88 
| ch a 8 h >| offizielle franzöſiſche Kommunique hinweiſt, heißt es nach Wahrheit f Eure Regierung hat einen Nichtangriffs⸗ 
an den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten. In dieſer Mit⸗ der durch das Deutſche Nachrichtenbüro erfolgten Ver⸗ 1 mi 1 ( 1 72 e bol 3 
teilung erklärte Reichskanzler Hitler, daß er nicht länger öfſentlichung des Brieſwechſels Daladier— Hiller u. a.: Patt mit Somjetrußlan algeſchleſſen. Jene baiſchewift⸗ 
eine ſelche Situation, wie ſie in Polen herrſcht, tolerieren „Ich kann für die Bereitſchaft der polniſchen Regie-] ſche Regierung, 1720 Euch unn, 15 2 Daupi- 
. tönne und es wülrde ihm leid tun, wenn deutſches und rung garantieren, die Polen immer gezeigt hat, für die | feind bezeichnet wurde, iſt über Nacht ihr „hiſtoriiſcher 
% ———x Fm, , 
A 4 5 8 2 5 219g . 9 z ] ce i i i it i 
| ſich gezwungen we ni Ken Löſung dieſer Situa⸗ e zweier Nationen. Mit dem beſten Gewiſſen ri zu: deen 
tion zu unternehmen, fließen ſollte. ann ich Ihnen die Verſicherung geben, daß es unter den e [ , , 
| Bon dieſer Mitteilung benachrichtigt, veranlaßte zwiſchen Deutſchland und Polen in bezug auf die Danzi⸗ Wir wünſchen nicht die Vernichtung des deutſchen 
* 8 e a 1 Wen Frage entſtandenen Differenzen keine gibt, die nicht Volkes, wir ſind immer noch Eure Freunde. Nicht das 
— Miniſterptäßdent Daladier die ſoſortige N eberſen⸗ einem ſelchen Verfahren unterbreitet werden könnte, deutſche Volk will den Krieg, ſondern eine handvoll 
dung einer Mitteilung an Reichskanzler Hitler, in der zwecks enter friedlichen und gerechten Lofung u Kriegshetzer- Verhütet alſo den Krieg! 2 


er an die bekannte Friedensliebe Frankreichs 


erinnerte, 


Auf meine Ehre kann ich auch bekunden, daß es in 


ur. * 
N 7 abet gleichzeitig auf die Treue Frankreichs zu den Ver⸗ der klaren und aufrichtigen Solidarität Frankreichs mit Rede Hitlers an die Mitglieder 
65 8 ER % Polen und feinen Verbündeten nichts gibt, daß die fried⸗ 
* gilichtungen zugunſten der aufrichtigen Zuſammenarbeit liche 5 . 21 8 g des Reichstages 
* für die Erhaltung des Friedens in Europa. Miniſterprä⸗ iche Geſinnung meines Vaterlandes irgendwie beein⸗ 
i Hunz N N pa. trächtigen könnte. Dieſe Solidarität hat uns niemals] Der Neichstanzler sprach von dem „Gent der Stunde“ 
ſident Daladier garantierte die ſeitens Polens gezeigte daran gehindert uns auch heute nicht Polen in dieſer Aufgebrachte Menſchenmaſſen vor der Reihstanglei 
Vereitſchaſt für die gegenſeitige Anwendung eines Ver⸗ friedlichen Geſinnung zu erhalten. Berlin, 27. Auguſ f 2 
ar” g 2 ß ER 2 t. Heute in den Nachmittags⸗ 
’ ſahrens des freien Ausgleichs. e e Inge Stunde glaube ich aufrichtig münden berief Hiller Per tee des er zu 
CCC 
des nicht wenſchligher Gefühle bar if, in der Lage wäre | cin lepter SBerfuc einer friedlichen Löſung zwischen eee, eee 
7 zu verstehen, daß ein Krieg ausbrechen könnte, ohne daß Deutch and und Polen ſtattfindet. Der Friedenswille ,,, ey mpg Sie A amtliche 3 
; : önnte ſich i r Beſti it dafür einſ N er „ 2 SE 
n a Berihumn | Su, 10 he ade Mb un un Se a On | T,NeTOE Wii 2n b„Erf der Gans“ Ci 
einer friedlichen Berftandigı en Ic Br . e eee 8 ihei ü i ie Reichstagsmitg r wur⸗ 
| ? 217 f 0 ird denen Daladier erklärte der franzöſiſchen Regierung, der ich eine gute Harmonie . 50 Hash ie Reichstags mitgli 
| Ben gemach wird. pra 8 aur! zwiſchen dem franzöſiſchen und dem deutſchen Volke wün⸗ Berlin, 27. An a. Der Neid inn bite 11205 
er ſei bereit alles zu tun, um es zu einer ſolchen Initia⸗ ſche und der ich anderſeits durch Freundſchaftsbande und en einn ene, , d 0 inlieder des 5 Ba 3 weile 
tive kommen zu laſſen. durch bas gegebene Wort mit Polen verbunden bin, bin 11 5 rege 97 . r 7 
bereit, alle Anſtrengungen zu machen, die ein aufrechter Arete in ‚In: een ene een 5 
> Votſchafter Coulondre wurde am 26. Auguſt vom Menſch unternehmen kann, um dieſen Verſuch zu einem e Stn 2 8 8 he Se, 
2 ö : klärte, bak| unten Ende eu führen.” alb einer halben Stunde beifammen zu ſein. Die Mehr- 
Reichskanzler Hitler empfangen, der ihm erklärte, daß | unten Ende zu führen zahl der Abgeordneten wartet in den in der Nähe der 
1 * — - i Reichskanzlei gelegenen Kaffeehäuſern und Reſtaurants. 
Auf der Wilhelmſtraße vor der Reichskanzlei ſammeln 
3 8 ſich Menſchenmaſſen an, denen man Nerbofttät und Auf⸗ 
„London bereitet Antwort an Hitler vor 
. Bolniſche Konsulate 


Hitler wird zur englischen Darlegung Stellung nehmen müſſen 


London, 28. Auguſt. Das britiſche Kabinett hielt 
am Sonntag nachmittag eine Sitzung ab. Die Kabi⸗ 
nettsſitzung wird am Montag nachmittag ſortgeſetz wer⸗ 
den. Es iſt anzunehmen, daß Botſchafter Henderſon am 
Montag nach Berlin mit der Antwort der britiſchen Re⸗ 
gierung auf die dem Botſchaſter vom Reichskanzler Hitler 
gemachten Erklärung zurückreiſen werde. 

Am Sonntag 17 Uhr wurde Premierminiſter Cham⸗ 
berkain vom König im Buckingham⸗Palaſt empfangen. 


Die Vorſchläge des Reichskanzlers und die Antwort 


der britiſchen Regierung werden am Dienstagmorgen ver 
öffentlicht werden. 
London, 28. Auguſt. Der diplomatiſche Mitar⸗ 


beiter der Agentur „Preß Aſſociation“ hebt bei der Be⸗ 


ſprechung der Situation hervor, daß dieſe ſich im Laufe 


wurde, hat mehr den Charakter eines Meinungsaustau⸗ 
ſches als den von Vorſchlägen. Wührend des Geſprächs 
mit Botſchafter Henderſon legte Reichskanzler Hitler 
ſeine Anſicht gegenüber verſchiedenen Fragen dar, u. a. 
zu det zwiſchen Deutſchland und Polen entſtandenen 
Lage, zu den Beziehungen zwiſchen England und Polen 
ſowie zwiſchen England und Deutſchland u. a. m. Die 
Antwort der britiſchen Regierung wird nicht nur die ein⸗ 
zelnen Probleme, die von Reichskanzler Hitler berührt 
murden, behandeln, ſondern die Gejamtheit der britiſchen 
Politik in der gegenwärtigen Kriſe und den Standpunkt 
Großbritanniens gegenüber denjenigen Staaten, mit de⸗ 
nen es durch Verträge verbunden iſt, darlegen. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter von „Preß Aſſocia⸗ 
tion“ erklärt, daß die britiſche Antwort eine Antwort der 


nicht durchgelaſſen. 


von deuiſcher Polizei umſtellt 

Polniſcher Konſul nicht über die Grenze gelaſſen. 

Mähriſch⸗Oſtrau, 27. Auguſt. Die deutſche 
Grenzpolizei hat im Grenzflecken Wierzbica den in ſei⸗ 
nem Auto nach Bogumin fahrenden polniſchen Konſul 
Das Konſulatsgebäude in Mähriſch⸗ 
Oſtrau wird von der deutſchen Polizei beobachtet und je⸗ 
der Schritt des Konſuls wird überwacht. Die Grenz⸗ 
wache hat das Auto des Konſuls auf Geheiß der dem 
Auto begleitenden Polizeimotorradfahrer angehalten. 
Zurückgekehrt nach Mähriſch⸗Oſtrau, hat der Konſul jofort 
be: den deutſchen Behörden Proteſt eingelegt. Der Kon⸗ 
ſul verſuchte noch am gleichen Tage nach Polen über Te⸗ 
ſchen zu gelangen, doch wurde er auch hier an der Grenze 
von der deutſchen Grenzpolizei angehalten. Die Tele⸗ 
phon⸗ und Telegraphenverbindung zwiſchen Polen und 
Mähriſch⸗Oſtrau iſt unterbrochen. 

Aehnliche Vorfälle werden auch aus Oſtpreußen ge⸗ 


des Sonntag nicht geändert habe. Es iſt auch keine g 5 N 8 ir 

* Aenderung. ar 95 Wendobe der An et der britiſchen deutſchen Reichsregierung erforderlich machen werde. Es 5 aa b rag ia 

7 Regierung an Reichskanzler Hitler zu rechnen. iſt möglich, daß dieſe Antwort am Dienstag erteilt wer⸗ Arbeit genommen und nach dem Innern des Landes ge⸗ 
Die Erklärung des Reichskanzlers für die britiſche den wird. In diefen Jalle wird das engliſche Parlament ſchafft. Nähere Einzelheiten über den Verbleib der Per⸗ 

9 Begierung, die dem Bolſchafter Henderſon übergeben] für Mittwoch einberufen werden. ; ſonen ſehlen. 
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weis, daß in Deutichland genügend Lebensmittel vorhan⸗ 


Nr. 287 Volkszeitung — Montag, den 28. Auguſt 1939. 


Schon Kriegseinſchränkung in Deutschland Lodser Taneschronit 


auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens 


Der Berliner Sender hat jede halbe Stunde be⸗ | 


Reichshauptſtadt die Verteilung der Lebensmittelbezugs⸗ 
ruhigende Worte an die Hörer gerichtet, mit dem Hin⸗ 


ſcheine hervorgerufen. Es find dies große roſa Bogen, 
die in kleine Coupons zum Abtrennen eingeteilt ſind. 
Das Kartenſyſtem verpflichtet ab Montag, den 28. Auguft 
und umfaßt nicht nur Lebensmittel, ſondern auch Textil⸗ 
waren, Schuhwaren, Seife, Fette, Kohle uſw. 

Die Behörden geben ſich Mühe, die Einführung des 


den ſind, doch iſt die Einteilung derſelben unumgänglich 
notwendig geweſen. 

Im Laufe des Sonntags wurde auch der Verkauf 
von Benzin eingeſtellt. Nur die Aerzte und andere Per⸗ 


ſonen, die unbedingt Betriefsſtoff benötigen, erhielten | Kortenſyſtems zu rechtfertigen, indem ſie behaupten, eine 
entſprechende Mengen zugewieſen. Auch im Eiſenbahn⸗ gerechte Verteilung der Waren unter den Konſumenten 
betrieb wurden große Einſchränkungen angeordnet. vorzunehmen. 


Einige Züge wurden vollſtändig aus dem Fahrplan ge⸗ 
nommen. Auf den Bahnhöfen ſind viele Ausländer zu 
ſehen, die Deutſchland verlaſſen. 

Berlin, 27. Auguſt. Alle deutſchen Handelsſchifſe 
erhielten den Befehl, ſofort ihre Heimathäfen anzulaufen. 
Der Flugverkehr iſt im ganzen Reiche eingeſtellt wor⸗ 
den. Es verkehren nur die Militär⸗ und Regicrungs⸗ 
fſugzeuge und ſolche mit ſpeziellen Aufträgen und Erlaub 
niſſen. In Berlin wurde kein Kommunikat über das 
zweite Angebot von Rooſevelt an Hitler herausgegeben. 
In Berlin wurde auch eine ganze Reihe von Einſchrän⸗ 
kungen im Telegraphenverkehr eingeführt. Nur dringende 
Depeſchen werden weiterbefördert. Für die zum Hee⸗ 
resdienſt Einberufenen iſt eine 10tägige Schreib⸗ und Te⸗ 
legraphenſperre eingeführt worden. 5 

Berlin, 27. Auguſt. Großen Eindruck hat in der 


Hiller ohne Ausweg 


London, 27. Auguſt. Heute nachts um 1 Uhr 
wurde der Privatvertehr auf allen deutſchen Eiſenbah⸗ 
nen eingeſtellt. b 

In engliſchen politiſchen Kreiſen wird unterſtrichen, 
daß die Goldreſerven Deutſchlands und Italiens zuſam⸗ 
men 14 Millionen Pfund ausmachen, während Frank⸗ 
reich und England Goldreſerven weit über eine Milliarde 
Pfund beſitzen. 0 

Wie informiert wurde, ſind bereits die erſten engli⸗ 
ſchen Militärabteilungen auf franzöſiſchem Territorium 
gelandet. In franzöſiſchen politiſchen Kreiſen wird be⸗ 
hauptet, daß Hitler mit ſeiner Politik es jo wein gebracht 
hat, daß er heute vollkommen ohne Ausweg daſteht 


Rüdteitt der japaniſchen Regierung 


Eine Wirkung des deutſch⸗ſowietruſſiſchen Baltes 
Vor einer grundſätzlichen Aenderung der japanſſchen Bolitit 
Tokio, 28. Auguft. Die japaniſche Regierung ift | Nichtangriffspaktes iſt. Japan muß in Anbetracht die: 
am heutigen Montag zurückgetreten. ſer neuen Situation ſeine bisherige Politik revidieren 
Die Gespräche, die zur Bildung einer neuen Regie- und daher ift DIE en eee. 
rung führen ſollen, find bereits aufgenommen. Zum Der als Miniſterpräſidont vorgeſehene General No⸗ 
Mini äfident ird inlich G buyuki Abe gehört keiner politiſchen Partei an. Er war 
neuen Miniſterpräſidenten wir wahrſchein ich nern! | bis zu ſeiner im 65. Lebensjahre erfolgten Verobſchie⸗ 
Vobnynks Abe, der jtellvertretender Kriegsminister des dung aus der Armee eine bedeutende Perſönlichkeit. 
Kabinetts Itajati war, ernannt werden. Bezüglich des 
Generals Nobuyuki Abe wird erklärt, daaß er ſich mehr Heute S Kung des Oberſten Sowiels 
einer Zuſammenarbeit mit den ausländiſchen Mächten Mos kau, 28. Auguſt. Der Oberſte Sowjet wird 
auf dem Gebiet Chinas zuneige. am heutigen Montag nachmittag im Kreml zu ſeiner vier⸗ 
N : ee dr ten außerordentlichen Seſſion zuſammentreten. Man 
K Der zurückgetretene Miniſterprüſident Hiramuma er? nimmt an, daß ſchon am Montag abend die Vollſitzung 
klärte Preſſevertretern, daß der Rürktritt ſeines Kabinetts ſtattfinden wird, auf der Molotow ſeine Erklärung zum 
die Folge der Unterzeichnung des deuſcht⸗ſowjetruſſiſchen | deutſch⸗ſowjetruſſiſchen Vertrag abgeben wird. 
ET TS TEE SET U EEE EEE ¶õ⁰ꝙT ß NCHEEEEEEEN TE TEILTE TEEN 
Stalien für einen Krieg unvorbereitet darſtellt, deſſen Teil das Protektorat iſt. Nach der Mit- 
a? N » No 0 nit} 1 on ie Ma Rs: 
Paris, 28. Auguſt. Wie aus Rom berichtet wird eilung, daß alle Aemter und Inſtitutionen ſowie alle Be⸗ 
| 
an die Tſchechen 
Prag, 26. Auguſt. In einem Aufruf der Protet- 
toratsregierung an die tſchechiſche Bevölkerung wird im 
1 


ſieht und bereits 2 Millionen Mann unter Waffen ſtehen, , 0 a ge ) 

8 man in Italien keine diesbezüglichen obere Die rumäniſche Regierung hat dieſen Vorſchlag an⸗ 
tungen beobachten. Italien iſt für einen Krieg nicht vor⸗ 
bereitet. 

Rom, 27. Auguſt. Der erhöhte Preis für Benzin 
in Italien hat dazu beigetragen, daß der private Auto⸗ 
verkehr ſtark eingeſchränkt wurde. 

Ein amerikaniſcher Staat Lateinamerikas wandte 
ſich an die zuſtändigen italieniſchen Behörden mit der 
Bitte, Vorbereitungen zu treffen, damit die Bürger dieſes 
Staates im Falle eines Kriegausbruches nach der Schweiz 
evakuiert werden können. Die italieniſchen Behörden ha⸗ 
ben darauf geantwortet, daß dieſe Angelegenheit nicht 
aktuell ſei, da mit einem Krieg nicht gerechnet wird. 

Reuter teilt aus Rom mit: Der engliſche Geſandte 
in Rom hielt heute mit dem italieniſchen Außenminiſter 
Ciano eine Konferenz ab. Muſſolini empfing heute den 
deutſchen Geſandten, der ihm ein neues Schreiben des 
Reichskanzlers überreichte. 


genommen. Die erſten Geſchütze werden in Rumänien 
bereits in dieſen Tagen eintreffen und im Seeſtützpunkt 
Konſtantza aufgeſtellt werden. In Kürze ſollen weitere 
Transporte eintreffen. Dieſem neuen Vertrag zufolge ſoll 
Deutſchland 60000 Tonnen Rohöl erhalten, wovon 
10 000 Tonnen ſofort zu liefern find. 

So könnte man das Wunder erleben, daß es im 
Kriegsfalle einen Kampf geben wird, bei dem deutſche 
Bomber mit rumäniſchen Benzin getrieben, von deutſcher 
Kanonen beſchoſſen werden, die als Zahlung für das Oel 
nach Rumänien gelangt ſind. 


Der Appell des Stadtpräſidenten Genoſſen Kwa⸗ 
pinſti an die Bürger unſerer Stadt in Angelegenheit der | 
Errichtung von Schutzgräben als Pflicht eines jeden Bür⸗ 
ders dem Staate und Volke gegenüber, hat, wie zu er⸗ 
warzen war, ſeine Wirkung nicht verfehlt. Schon am er- 
ſten Tage haben ſich Verbände, Vereine und ganze Grup⸗ 
pen mit ihren Mitgliedern zur Verfügung geſtellt. Die 
Polizeikommiſſariate hatten die Regiſtrierung übernom⸗ 
men. Die aufgeſtapelten Spaten waren im Nu vergrif⸗ 
zen. Einige Stunden nach dem Appell waren bereits 
mehrere tauſend Perſonen angemeldet. Zum freiwilligen 
Graben haben ſich Arbeiter, Aerzte, Rechtsanwälte u. a. 
gemeldet. Unter der Aufſicht von Fachleuten wurde mit 
der Arbeit begonnen, die von ſedem als freudige Pflicht 
erfüllt wurde. 


Ein tennzeichnender Aufruf 


n . x a riebe bereits entſprechende Inſtruktionen erhalten haben, 
hal ſich Hitler im Laufe der letzten drei Tage am ſchließt der Aufruf mit einer Warnung vor allem unbe⸗ 
Sonntag zum vierten Mal telephoniſch mit dem deutſchen ſonnenen Handlungen. 
Botſchafter in Rom, Mackenſen, in Verbindung geſetzt 
und überwies dieſem eine Botſchaft an Muſſolini. 
Hitler empfing am Sonnabend auch den italieniſchen Roböl gegen Kanonen 5 
Votſchafter in Berlin, Attolico. Der Londoner „Daily Erpreß“ meldet aus Bukareſt. 
Die Pariſer Blätter machen darauf aufmerkſam, daß daß das Deutſche Reich an Rumänien die Erneuerung der 
wenn man in Deutſchland ß iegsvorbereitungen | Petroleumlieferungen vorgeſchlagen habe, wobei es bereit 
> 10 3 3 wäre, dafür moderne ſchwere Artilleriegeſchütze zu liefern. 
Hinblick auf die gegenwärtige Lage von jedem einzelnen 
Einwohner völlige Difziplin gefordert. 
Alle Schichten der Bevölkerung, ſo heißt es dann in 
dem Aufruf, müſſen ſich darüber klar ſein, daß im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick jeder ſeine Pflichten erfüllen muß. 
Die Bevölkerung muß ſich ferner deſſen bewußt ſein, daß 
jede Nachläſſigkeit, Gleichgültigkeit oder auch Verſtändnis 
loſigkeit gegenüber den beſonderen Verpflichtungen einen 


Verrat an den Intereſſen Böhmens und Mährens und In den zwei Tagen wurde ſoviel geſchafft, wie viel⸗ 
gleichzeitig einen Verrat an den Intereſſen des Reiches ! teicht ſonſt im Laufe einer Woche. Die Begeiſterung der 


Pe 
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Der Luftſchutz in den Hüuſern 


Beſondere Kommiſſionen werden nun auf die in den 
Häuſern vorbereiteten Luft⸗ und Gasſchutzgeräte achten. 
Die einzelnen Kommandanten der Blocks wurden unter⸗ 
richtet, ebenfalls Kontrollen bei den ihnen unterſtellten 
Hausbeſitzern durchzuführen, damit ſämtliche Vorſchriften 
erfüllt werden. Auch müſſen in kürzeſter Zeit die Luft⸗ 
ſchutzkeller in den Häuſern fertiggeſtellt werden. Die der 
Verordnung Zuwiderhandelnden werden zur Verantwor⸗ 
tung gezogen. s 


Brot iſt genügend in unſerer Stadt 

Im Zuſammenhang mit den verſchärften Kontrollen 
wurden in den Läden und Bäckereien die Preiſe veröffent 
licht undPreisliſten wieder ausgehängt. Vorgeſtern konnte 


man Lebensmitel des erſten Bedarfs, beſonders Brot, in 


genügender Menge bekommen. 
Wie wir erfahren, werden auch weiterhin Kontrollen 
' ) 


in den Läden und Großhandlungen durchgeführt werden 


und die gegen die Verordnung Handelnden zur Verant⸗ 
wortung gezogen. Die eventuell in den Lagern verſteck⸗ 
ten Waren bezw. Lebensmittel werden bei 
obenfalls beſchlagnahmt. 


Unfälle 


Die 41jährige Broniſlawa Krzyk, Granitowa 12, 
ſtürzte an der Senatorſla und Sejmowaſtraße jo unglück⸗ 
lich, daß ſie ſich einen Arm brach und allgemeine Körper⸗ 
verletzungen erlitt. Die Krzyk wurde dem Krankenhaus 
der Sozialverſicherungsgeſellſchaft zugeführt. 

Dur cheigene Unvorſichtigkeit ſtürzte die 25öhrige 
Maria Motylſka, Karpacka 10, vom Motorrad und brach 
ſich ein Bein. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihr Hilfe 
und brachte ſie in ein Krankenhaus. 

Die 37jährige Hedwig Schubert, Narutowiczſtraße 7, 
hei auf der Gdanſkaſtraße von einem Wagen und erlit⸗ 
allgemeine Verletzungen. Ein Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erteilte ihr Hilfe und brachte fie nach Haufe. 

Der 11jährige Jan Staniszewſti, Niſka 8, ſtürzte 
bertjelbit ebenfalls von einem Wagen. Ein Arzt der Net: 
tungsbereitſchaft erteilte dem Knaben Hilfe. 


Kontrollen 


1 


u 
(m 


Schlägereien 23 
An der Ecke Kilinſki⸗ und Orlaſtraße wurde ber Ki⸗ * 3 
linſtiſtraße 140 wohnhafte Joſef Hermann von Paſſanten 
verprügelt. Er ging in betrunkenem Zuſtande nach Hau e 
und beläſtigte die Vorübergehenden, von denen er dann 1 
Prügel erhielt. Es mußte die Rettungsbereitſchaft geru. 
ſen werden, die ihm Hilfe erteilte. U 
Der 40jährige Stefan Kobryniak, Owſiana 3, wurde 
auf der Sienkiewiczſtraße 20 von einem Unbekannten am * 
gehalten, der Geld zu Schnaps verlangte. Als Kobryniak 1 
diefer Aufforderung nicht nachkam, würde er empfindlich 
verprügelt. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ar 


ihm Hilfe und brachte ihn nach Haufe, 

An der Sierakowſtiſtraße 3 wurde der 22 jährige 
Anon Fiſcher, Konopnickaſtraße 10, von Unbefannten 
mit einem ſcharfen Gegenſtand verletzt. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erteilte ihm die erſte Hilfe. 


Diebſtahl. a 
Dem Stefan Jarczak wurde in dem Zuge von Lodz 

nach Kaliſch die Brieftaſche mit 800 Zloty und verſchie⸗ 

denen Dokumenten geſtohlen. Die Polizei hat eine Unter⸗ 


ſuchung eingeleitet. 
. eines Radlers mit einem Auto. 

Der 18jährige Bruno Buſche fuhr auf dem Rade. Er 
halte ein zu ſchnelles Tempo angeſchlagen und fuhr an 
der Ecke Petrikauer und Narutowiczſtraße auf ein Auto. 


Er ſtieß mit dem Kopf gegen die Scheibe und verletzte ſich 


ſchwer. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe und 
brachte ihn nach Hauſe. i 


VBeifpielloſe Opferfreudigleit der Lodzer 


beim Errichten von Schutzgräben | 


Grabenden war groß, denn fie wußten alle ganz genau, 
daß es jetzt hieß, die Liebe zum Vaterland zu beweiſen 
und einen Schutz zu errichten, der dem Staate und Volke 
dienen ſoll. 
ganzen Wojewodſchaft. Lodz hat feine Liebe zu Volk 
und Vaterland bewieſen und darin niemandem den Vor⸗ 
zug gelaſſen. Oft war zu beobachten, daß Leute, die durch 
ihre Arbeit in der Fabrik bereits müde waren, dennoch 
es nicht unterließen, ſich zu dem freiwilligen Graben zu 
melden, um ihre Vaterlandspflicht zu erfüllen. 5 

Die PPS hatte an ihre Mitglieder durch Maueran⸗ 
ſchlag einen Aufruf erlaſſen, daß ſich alle freiwillig mel⸗ 
den ſollen und man muß jagen, daß dem Rufe gefolgt 
wurde. Auch der Aufruf in der „Volkszeitung“ an die 
Mitglieder der DSA und Gewerkſchaft verblieb nicht 
ungehört. Ucberall konnte man bekannte Geſichter ſehen, 


Aehnlich war es im Lodzer Kreiſe, jo in der 4 


r 


w 


* 


die mit Eifer bei der Arbeit waren. * — 
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Volkszeitung — Montag, den W. Auguſt 1939. 


Polen beſiegt Ungarn 4:2 (1:2) 


Außergewöhnlicher Erfolg der polniſchen Fußballer 


Unter der größten politiſchen Spannung des Tages 
wurde geſtern in Warſchau der Fußballänderkampf Polen 
8 — Ungarn im Beiſein von 15 000 Zuſchauern ausgetra⸗ 
gen. Dem Spiel hätten noch weitere 10 000 Perſonen bei⸗ 
gewohnt, wenn nicht die billigen Eiſenbahnzüge aus allen 
Gegenden des Landes den obwaltenden Verhältniſſen 
4 wegen ausgefallen wären. Die Zuſchauer bekamen ein 
überaus intereffantes Spiel zu ſehen, das mit einem ſen⸗ 
* jaitonellen Siege der polnischen Auswahlmannſchaft von 
41:2 endete. In techniſcher Hinſicht war die Gäſtemann⸗ 
8 ſchaft unbedingt beſſer als unſere Elf. Die Polen dage⸗ 
gen kämpften wiederum aufopferungsvoller und ehr⸗ 
geiziger. N 
Der Sieg der polniſchen Mannſchaft über die Aus⸗ 
wahlmannſchaft der ungariſchen Berufsſpieler, die im 
vergangenen Jahre hinter Italien die Vizeweltmeiſter⸗ 
ſchaft erringen konnten, dürfte einen nachhaltigen Ein⸗ 
druck hinterlaſſen. 
Beide Mannſchaften traten 


zum Spiel mit kleinen 


FF 8 Aenderungen an. Für Polen ſpielten: Krzyk, Gemza, 
Sßczepaniak, Gora, Jablonſki, Dytko, Jaznicki (Baran), 
= Piontek, Cebula, Wilimowſki und Cyganek; für Ungarn: 
— Sxiklay, Kiß Biro, Szalay, Turay, Dudas, Adam, Dr. 
* Saroſſi, Biengeller, Toldi und Dyetvay. Vom Spielver⸗ 
. lauf kann in nkappen Worten folgendes gejagt werden 
Pr Zuerſt betritt die ungarische Mannſchaft den Fuß⸗ 
ballplatz, die vom Publikum herzlich begrüßt wird. Kurz 
darauf erſcheint die polniſche Mannſchaft. Nach kurzen 
7 Vegrüßungsanſprachen und Abſpielen der Nationalhym⸗ 
3 nen, beſchenkten ſich die Mannſchaftskapitäne mit Blumen 
2 Dann begann das Spiel. 

2 Sofort in der erſten Minute kann Cyganek auf dem 
3 linken Flügel durchgehen, doch der Ball landet frapp an 
die Torlatte vorbei. Ein Gegenangriff der Ungarn bringt 
* ihnen gleichfalls nichts ein. Ueberhaupt kann man in 
den erſten Spielminuten auf beiden Seiten Zerfahrenheit 
. bemerken. Die Ungarn find in techniſcher Hinſicht etwas 
8 beſſer. In der 13. Minute bekommt der unbewachte Zſen⸗ 
* geller den Ball zugeſpielt. Ein ſcharſer unhaltbarer 


2 Schuß landet im polniſchen Tore und bringt den Ungarn 
die Führung. Das Spiel wird jetzt etwas, ſchärfer und 
lebhafter. Beide Tormänner bekommen jetzt reichlich Ar⸗ 
beit. In der 29. Minute fällt das zweite Tor für Ungarn 

Toldi übergab den Ball an Adam und dieſer ſendet aus 
20 Metern unhaltbar ein. Ungarn führt 2: 0 und es ſieht 
für die polniſche Mannſchaft gerade nicht ſehr roſig aus. 
Es ſoll aber anders kommen. Die“ polniſche Mannſchaft 
a bricht keinesfalls unter den Mißerfolg zuſammen. 
kämpft mutig weiter. Der Erfolg bleibt auch nicht aus. 


Sie 


* —— — ſ:?:Dͤ——— 


LAS Kenne das Blitzturnier 


zugunften des Schnellbootes. 


Das Fußballblitzturnier, veranſtaltet vom Lodzer Sport- 
und Turnverein, deſſen Reineinnahme zugunſten des 
Funds zum Ankauf des Schnellbootes auf den Namen des 
Vizepremiers Kwiatkowſki beſtimmt war, hat die Mann⸗ 
Fei des KKS gewonnen. Als Preis erhielt ſie einen 
j vom Leiter der Fußballmannſchaft des Sport und Turn⸗ 
9 vereins, Herrn Richard Pruſſe, geſtifteten ſchönen Kri⸗ 
. ſtellpolal. 

A Im erſten Vorſpiel jtanden ſich KKS und Zjedno⸗ 
czone gegenüber. LAS ſpielte hier widererwarten gut 
Er und produktiv. In den 30 Minuten ſchoß Koczewſti zwei 
Tore und das dritte Tor ſchoß für LS Krol. Zjedno⸗ 
= zone war nur einmal durch Lange erfolgreich. 


u Im zweiten Vorſpiel, zwiſchen Sport und Turnver⸗ 
ein und Union⸗Touring, ſiegte UT 4:1, obwohl die Tur⸗ 
1 ner bis zur Halbzeit 1:0 führten. Nach der Pauſe nützte 
aber Bilariusz zwei Torgelegenheiten aus und Krolafit 
und Gorzto jtellten das Endergebnis auf 4:1. 


Das Finale zwiſchen LRS und UT war 
eſſant. Schade, daß am Schluß des Spieles ein unlieb⸗ 
ſamer Vorfall vom Zaune geriſſen wurde, der einen nach⸗ 
teiligen Eindruck von der ganzen Veranſtaltung hinter⸗ 
ließ. In Führung kam UT durch Krolaſik. Den Aus⸗ 
gleich ſtellt Krol in der 12. Minute her. Bald darauf 
kann Miller das zweite Tor für iS ſchießen. LKS 
kann den knappen Vorſprung bis zum Schlußpfiff halten. 
Der Veranſtaltung wohnten 700 Perſonen bei. 


recht inter⸗ 


ren 
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Mannichaitsmeilteriihalt im Boxen 
Geyer beſiegt T Sz 15:1. 


Im zweiten Treffen um die diesjährige Mannſchafts 
meiſterſchaft im Boxen der Lodzer A⸗Klaſſe ſtanden ſich 
die Vereine Geyer und TFSI aus Tomaſchow gegen⸗ 
über. Die Tomaſchower, die im vergangenen Jahre die 
Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe errangen, waren in keiner Hin⸗ 


RN x ſicht gegen die Mannſchaft des Geyer gewachſen und muß⸗ 
ten eine kataſtrophale 15: 1. Niederlage Le e Den 
eeeinzigen Punkt für Tomaſchow errang Warych im Unent⸗ 


ſchieden mit Dolata. 


In der 33. Minute, bei einem Gedränge vor dem Tore 
ber Ungarn, erwiſcht Wilimowfki den Ball und erzielt für 
Polen das erſte Tor. Polen iſt jetzt weiterhin im Angriff, 
do bleibt es bis zur Pauſe bei 2:1 für Ungarn. In der 


35. Minute wird der Rechtsaußen Baran durch Jaznicki 


erſetzt. 

Nach Wiederbeginn kommt die polniſche Mannſchaft 
immer mehr zur Geltung. Die meiſten Angriffe, die der 
rolniſche Sturm unternimmt, werden jedoch von der aus⸗ 
gezeichnet ſpielenden ungariſchen Verteidigung vereitelt. 
In der 16. Minute erfolgt ein neuer Angriff der Polen. 
Wiener ſchiebt den Ball Wilimowſki zu. Dieſer durch⸗ 

bricht die gegneriſche Verteidigung und ſchießt den Ball 
unhaltbar ein. Der Ausgleich war dadurch hergeſtellt. 

Die 26. Minute iſt für die polniſche Mannſchaft eine 
glückliche. Ein Verteidiger der Ungarn macht „Hand“ 
und der dafür diktierte Elfmeter wird von Piontek mit 
Erfolg exekutiert. Polen führt 3:2. Damit iſt aber noch 
nich Schluß. Bald darauf bekommt Wilimowſki den Ball 
günftig zugeſpielt. Ein ſcharfer Schuß und zum vierten 

Mal zappelt der Ball im Tornetz der Ungarn. 
Die letzten Spielminuten gehören den Ungarn. Sie 
wollen unbedingt noch eine Wendung im Reju:tat her⸗ 
beiführen. Das polniſche Verteidigungstrio iſt aber auf 
der Höhe und läßt ſich nicht überrennen. Unter überaus 
ſtarkem Beifall des Publikums wird der Kampf durch den 
Finnen Pekkonen, der ſehr umſichtig und energiſch ſeines 
Amtes waltete, abgepfiffen. f 

Wenn wir ein Urteil über die Leiſtungen beider 
Mannſchaften abgeben ſollen, ſo müſſen wir ſagen, daß 
die Ungarn techniſch ſich beſſer als die Polen priſentier⸗ 
ten und daß ſie in der erſten Halbzeit ſichtbar überlegen 
waren. In der zweiten Halbzeit waren dagegen die Po⸗ 
len überlegen und durch 20 Minuten hindurch ſah man 
nichts weiter als nur polniſche Angriffe. 

Die polniſche Mannſchaft ſpielte zufriedenſtellend. 
Krzyk war etwas nervös, doch machte er keine Schnitzer. 
Die Verteidigung ſtand auf der Höhe, desgleichen auch die 
Halfreihe. Im Angriff fiel das Debüt des Cyganek aus⸗ 
gezeichnet aus. Es iſt dies ein ſchneller, beweglicher 
Spieler mit großem Schußvermögen. Wilimowſki war 
diesmal ausgezeichnet in Form. Der beſte Beweis dafür 
ſind die drei von ihm geſchoſſenen Tore. Zufriedenſtellend 
ſpielten Cebula und Baran. Schwach dagegen fielen 
Piontek und Jaznicki aus. . 

Bei den Ungarn waren Dudas, Gyetvan, Sſengeller 
und Dr. Saroſſi die beſten Spieler. In der Verteidi⸗ 
gung zeichnete ſich Biro aus Auch der Tormann ſpielte 
zufriedenſtellend. 


Gute sportliche Leiſtungen t 


bei den leichtathletiſchen Junjorenmeiſterſchaſten 
von Polen. 


Am Sonnabend und Sonntag wurden auf dem 
LKS, Platz die diesjährigen leichtathletiſchen Junioren⸗ 
meiſterſchaften von Polen ausgetragen. Von vornherein 
muß geſagt werden, daß die Leiſtungen durchweg auf 
hoher Stufe ſtanden und einen Lichtblick auf die Zukunft 
warfen. Es wurden auch drei neue Juniorenrekorde 
aufgeſtellt, und zwar durch Doroba im Stabhochſprung, 
durch Olszewfki im 1500 Meter⸗Lauf und durch Kupla im 
Hammerwerfen. Außerdem wurden gute Leiſtungen in 
den Stafetten und in den anderen Läufen vollbracht. 


Juniorenmeiſter für das Jahr 1939 wurden: 

100 Meter: Jaszezuk (Warſchau) 11,8 Sek. 

1500 Mtr.: Olszewſki (Pommerellen) 4:19,8 (neuer 
Rekord). 

Kugelſtoßen: Romaniszyn (Lemberg) 14,45 Meter. 

Hochſprung: Nicolau (Warſchau) 37,6 Set. 

Weitiprung: Golembiowſki (Pommerellen) 6,26 Mir 


$ 


Speer: Liſſowſki (Wima) 48,96 (neuer Vezirläretord 

Staffel AX100 Meter: Sokol Ge 7 Sek. 

Staffel 4,200 Meter: Boruta 1:38,7. 
Daviscub 


Auſtralien beſiegt Jugoſkamien. 

Nachdem am erſten Tage die Begegnung zwiſchen 
Auſtralien und Jugoſlawien 1:1 ſtand, haben die Auſtra⸗ 
lier am weiten Tage das Doppel gewonnen. Das am 
dritten Tage ausgetragene Einzel zwiſchen Brom: vi und 
Mitie endete zugunſten des erſteren mit 6:1, 6:3, 6:2, fo 
daß Auſtralien bereits 3:1 führt. Das letzte noch auszu⸗ 
tragende Einzel iſt ſomit ohne Einfluß auf den Ausgang 
der Begegnung. 


Der Länderkampf Deutſchland — Belgien mur de 
unterbrochen. 


Am Sonnabend begann in Krefeld der 
leichtathletiſche Länderkampf zwiſchen den Aus wahl⸗ 
mennſchaften von Deutſchland und Belgien. Sonntag 
früh verließ die belgiſche Mannſchaft Krefeld, ſo daß das 
Ländertreffen nicht zuende ausgetragen wurde. 


zweitägige 


Nadweltmeiſterſchaften 
Kupczal und Jendrzejewſti ausgeſchieden. 

Kurz vor Beginn der Weltmeiſterſchaftsrennen ha⸗ 
ben die Engländer und die meiſten Franzoſen auf Ver⸗ 
anlaſſung ihrer Verbände Mailand verlaſſen. g 

In den Vorläufen zur Amateurweltmeiſterſchaft 
wurde Kupezak durch den Deutſchen Poran und Jendrze⸗ 
jewſki durch den Belgier Hendrikſen geſchlagen. In den 
Hoffnungsläufen verlor Kupczal zu Holtzer und Jendrze⸗ 
jewfti lam in ſeinem Lauf über den letzten Plaß nicht 
hinaus. Beide Polen ſchieden ſomit aus. 

Bei den Berufsfahrern verlor der Pole Sjameta zu 
Scherens, van der Vyjveen und Kaufmann. 

Für das Halbfinale qualifizierten ſich bei den Ama⸗ 
teuren Derkſen, Poran, Aſtoldi und Bergoni und bei den 
Berufsfahrern Scherens, Gerardin, Richter und van 
Vliet. 

Im erſten Vorlauf der Steher über 100 Kilometer 
ſiegte der Deutſche Lohmann vor dem Dänen Danholt, 
dem Luxemburger Krauſe und dem Schweizer Suter. 


Aus dem Neiche 


300 Gebäude eingeäſchert 
Verheerende Feuersbrunſt in der Wojewodſchaft Kielce. 


Eine verheernde Feuersbrunſt ſuchte dieſer Tage das 
Dorf Niegowonice (Kreis Zawiercie) heim. Der Brand 
brach in einer Scheune aus und verbreitete ſich mit raſen⸗ 
der Geſchwindigkeit im ganzen Dorfe. Obwohl die Feuer⸗ 
wehren aus drei Kreiſen aufopfernde Löſcharbeit leiſteten, 
ſind rund 300 Gebäude niedergebrannt. Der Schaden be⸗ 
trägt ſchätzungs weiſe mehrere hunderttauſend Zloty. Die 
Landwirte des Dorfes ſind beſonders dadurch geſchädigt, 
daß ſie durch den Brand faſt ſämtliche Ernkevorräte ein 
gebüßt haben. Die Verwaltungsbehörden haben bereits 
Hilfsmaßnahmen für die Abgebrannten eingeleiter. 


Hiſtoriſche Funde in Polen 

Nachdem erſt kürzlich an der polniſchen Oſtſeeküſte 
mehrere alte Anker einer Kriegsfregatte aus dem 17. 
Jahrhundert ans Tageslicht gefördert worden waren, ha: 
man jetzt auf dem Meeresgrund gewaltige Steinblöcke in 

großer Zahl entdeckt. Man nimmt an, daß es ſich um 

lteberreſte einer alten, von König Wladyſlaw IV. bei der 
Halbinſel Hela errichteten Seefeftung handelt, deren 
Mauerreſte von der See überſpült und mit Sand bedeckt 
wurden. 

Unweit von Zaleszezyli im äußerſten Südoſten Po⸗ 
lens gruben Lemberger Archäologen Ueberreſte einer al- 
ten Wehrburg aus, die offenbar bei einem Tatareneinfaſl 
des 13. Jahrhunderts zerſtört und verbrannt worden 
war. U. a. wurden Skelette einer ganzen Anzahl von 
Kindern gefunden, denen ſämtlich die Schädel zerſchmet⸗ 
tert worden waren. 


Radio-Brogramm 


Dienstag, den 29. Auguſt 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 
7,15 Schallpl. 12,03 Mittagsſendung 13.30 Po⸗ 
pul. Konzert 15 Konzert 16,15 Plauderei 17 Neue 
Schallpl. 18 Berühmte Sinfonien 19 Arbeiterſen⸗ 
dung 20,40 Nachrichten 21,05 Sinfoniekonzert 22 
Polen zwiſchen Oſten und Weſten 22.20 Weine 
aus Luzern 23 Letzte Nachrichten. 
Kattowig. 


13,45 Nachrichten 13,55 Schallpl. 14,35 Für die 
Jugend 17 Wunſchtonzert 20,25 Für die Kſein⸗ 
tierzüchter 20,25 Sport. 

Königswuſterhauſen 4191 tz. 1571 M.) 
6,10 Schallpl. 6,30 Konzert 10 Kinderſtunde 12 
Konzert 14 Allerlei 15,15 Kinderlieder 16 Konzert 
18,45 Trautonium⸗Muſik 19,15 Tänze aus der gan- 
zen Welt 20,15 Orcheſterkonzert 21,15. Balladen 
22,20 Schallpl. 23 Tanzmuſik. 

Breslau. 


12 Popul. Konzert 14,15 Schalkpl. 15,30 Kinder 
ſtunde 18 Volkslieder 18,40 Werke großer Meiſter 
20,35 Sendung nach Anſage 22,30 Tanzmuſik. 
Wien 1592 tz, 507 M.) 
18,15 Walzermuſik 19,15 ei. 20,15 Tanz- 
muſit. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 

Montag, den 28. Auguſt, findet pünktlich um 7,30 
Uhr abends eine Sitzung des Bezirksvorſtandes der 
DSA in der Redaktion der „Volkszeitung“ ſtatt. We⸗ 
gen der Wichtigkeit der zu beſprechenden Angelegenheit ift 
die Anweſenheit aller Bezirksvorſtandsmitglieder erfor: 
derlich. 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. 2 o. 0. 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za cato$E tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. in? Emil Zerbe 


* — Ca DEREN * 1 * > * * u un‘ — — u — — 1 2 
1 
_ Ar. 237 Volkszeitung — Montag, den 28. Auguſt 1939. 4 
— —— — Dieſe Worte reißen plötzlich alle Wunden in Kurt Vor mehr als einer Stunde find die beiden Ange⸗ u 
Hagens Herzen auf. Er kann die alte Mutter nicht bitten ) fiellter nach Haufe gegangen, und immer noch ſitzt Egon 0 
1 Schickfalsmã ichte | hören. Sie hat leinen Grund, ſich zu entſchuldigen. Möllendorf in ſeinem Büro und rechnet mit dem Bücher⸗ 0 
’ ee e Re ö Mein Gott, iſt er jo hart, daß er die Mutter in jeinem reviſor Schmeißer, ſeinem Freunde. 125 J. 
„ Metzner Zorn angreift? Verzweifelt ſchiebt er die Bücher beiſeite und ſtöhn: l 
(18. Jortſetzung) „Mutterle! Gutes Mutterle! Ich war eben ſehr un- ſchwer in ſic hinein. Es gibt keine Möglichkeit einer 0 
Vielleicht iſt es gut ſo. So bleibe ich ganz bei dir.] gezogen. Bitte, vergiß es. Wie kann ich es dir vorwer⸗ Ret tung mehr für ihn, das wird ihm immer klarer. 
Und jo gut ſollſt du es haben, wie niemals in deinem fen, wenn du auf Erika ſchiltſt? Selbſtwerſtändlich haft | Immer mehr iſt ſein Geſchäft zurückgegangen. Bon 0 
Leben.“ du recht. Tauſendmal recht, Mutter! Wir wollen uns Vater übernahm er es noch mit mehr als zwanzig Ange⸗ 

8 „Mein großer Junge! Das iſt nicht richtig. Ich] beide wieder vertragen, ja?“ ſtellten; nur noch zwei ſind geblieben. Und auch dieſe bei: f 
weiß als Mutter, daß ich dich — — für eine andere Frau „Ich kann dir nicht böſe ſein, Kurt. Es iſt nun mal den wird er nicht mehr lange behalten können Und ’ 
großgezogen habe. Ich weiß, es kommt die Stunde, im | jo im Leben.“ a was dann? 
7 auch N allein läßt. er das iſt einmal ſo im „Und nun ſetzt du dich zu mir, Mutter, ja? Und Die Lider ſeiner Augen ſind rot von vieler Anſtren⸗ 

Sen. a. iſt — Mutterlos! Dann wirſt du Kinder hernach koche ich den Kaffee! Und weißt du, mein Segel- | gung. Sein Haar iſt in den letzten Monaten weiß ſchnee⸗ M 
e ß , MeRBehe nu. lie I 4 
1 5 Mr Tragen, D haßt en Are h a Glück und auf 5 Ein neuer Wintermante für di Ag wichtiger. Uno A Lanernd, und mit matter Hoffnung zugleich, irren 
Leben überhaupt, ich nicht 5 Ich ſtei ewä 13 dann kann ich dir ſogar — einen selzmantel kaufen! ſeine Augen hinüber zu 5 der eben den Schluß⸗ 
2 7 W 5 1 an Gott er 28 be Denke mal, einen Pelzmantel, der dir hier im Freien | ſtrich unter die Gewinn- und Verluſtrechnung ſetzt. 
rü ib dien 10 bergang er den der es de' gute Dienſie leiſten wird! „So, lieber Egon. Damit ſind wir wohl fertig 
rückt mich nicht allzu ſehr, daß du mit Eri Kummer ge⸗ Smiichen Tränen hindurch lächelt Frau Hagen Ode Al du noch eine Wunſch I rs: 1 
habt haſt. Sie iſt deiner nicht würdig, mein Junge. Sei glücklich r 0 ö nee 3 Einen Bm? . er d. in Are 9 
tapfer! Beiße dich durch! Vor Eri mußt du auf der Hut | % ee RR 5 2155 f „E W Tieber Freund, u ne? Lage 
. 855 111 ich 10 Be erzählt hi Schlechtes 15 5 oa nat 1 „ hat man keine Wünſche mehr. Ich fühle mich dir a 4 
von ihr!“ x 5 Be Nein Fr 1 f 5 ud Er verpflichtet, weil du dich ſelbſtlos meiner annimm 1 Viel. 6 
„Mutter!“ dr geg Nein, Kurt. Nicht ſo verſchwenderiſch leicht lann ich es dir einmal noch anders als bloß mit 
Ein dermaßen verwurfsvoller Blick ſchießt aus Kurts Aber eine pelzgefütterte Weite?” Worten danken.“ 
Augen, daß die Mutter jäh zurückweicht. Sie kennt die „Wenn es aan fein Muß, meinetwegen!“ „Gern geſchehen, Egon.“ 
verwundbare Stelle ihres Jungen. Nur nichts gegen Kurt ſpringt mit einem Satz die Stufen hinauf in „Hm — — und kannſt du mir nicht einen Ausweg 


Eri Möllendorf ſagen! 
„Das will ich nicht wieder hören, 
über Erika richten, hörſt du?“ 
Frau Hagen f ſteht auf. Schmerzliche Enttäuſchung 
liegt auf ihrem Geſicht. Doch gleich hat ſie ihr gütiges 
Lächeln wieder. 


Nur das nicht! Trotz allem nicht! 
Mutter! Nicht 


zeigen, Otto? Ich meine — eine Möglichkeit?“ 
Reviſor Schmeißer ſieht den Freund mit hartem Blick 
an, in dem dennoch ehrliche Tei ihme liegt. 
„Was ſoll ich dir ſagen, Egon? Deine Lage iſt ge⸗ 
radezu hoffnungslos. Ich muß dir als alter Freund ra⸗ 
ten, melde Konkurs an. Es gibt keinen andern Ausweg.“ 


die Küche, nicht aber ohne vorher die Mutter noch einmal 
an ſich gedrückt zu haben. 

Frau Hagen faltet andächtig die Hände. Iſt es wirk⸗ 
lich jo, daß ihr Sohn endlich, endlich von dieſer leicht⸗ 
fertigen Erika Möllendorf läßt? Sie will es glauben, 
doch eine geheime innere Unruhe iſt nach wie vor in ihr. 


„Ich meinte es nicht ſo, Junge. Sei deiner alten A „Alſo doch?“ ſtöhnt Möllendorf verzweifelt auf. 
Mutter nicht böſe, nein?“ 5 RE, ’ (Fortſetzung folgt.) 
nenen 
Kaufe Brillanten Warum Dr. med. J. Pik 
Private Koedukations⸗ A 2 
und Schmucksachen schlafen Sie Nerveu⸗ Krankheiten 
Handelskurſe J. MANTINBAND in 2 0 d 3 „KAME A'“, Piötrkowska 78, Tel. 185-22 Spe nalarzt für nerpdfe 
j 2 Störungen der geſchlecht⸗ 
Przejazd 12 / Tel. 157-91 auf Stroh 7 lichen Potenz und der 
8 | e h it käufe a 1 Gemütsverfaſſung 
2 - ! 8 je S z 
in allen Gruppen um 7 Uhr abends elegenneitska 9 Bent! Al. Kosciusz ii 27 
Anmeldungen nimmt die Kanzlei der Kurſe täglich von 11—1 und von 4—8 an Schmucksachen empliehlt 8 an Tel. 175:50 
. Leiter der Ku J. MANTINBAND “ 5 „9: ohne zeisenfihian, Gmpf: ſtund 
e 5 „KAMEA", Piotrkowska73, Tel.185-22 | nie Bei Dnsanbiunn, „en ae 
FTT!!! Narr eek Sm ar nr ern Mateatzen haben können 


(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden obne Anzahlung) 


Auch Soſas. Schlaſpänte 
Tapcgaus und Stühle 


bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 


PRZETARG. 


Zarzad Miejski W Kodzi oglasza publiczny przetarg na ska- 
nalixowanie i zaopatrzenie w wode budynku szaletöw i natrysköw 
na terenie EKS przy zb. ul, Karolewskiej i Alei Unii w Lodzi. 

Oferty pisemne, odpowiadajace tresci kosztorysu Slepego, nale zy 
sklada@ w Zarzadzie Miejskim, Pl. Wolnosci 14, III pietro, w pokoju 


Dr. J. NADEL 


§rauen⸗Krankheſten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Fel. 22892 


Gmpfänat von 3—7 abends 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


| . 
in die Hand gegeben. Sie 8 


nr. 44, do dn. Swrzesnia 1939 r., do godz. 11 rano, W kopercie nalezycie Bitte zu beſichtigen, ohne 

zamknietej i zalakowanej, z napisem: (wymienid roboty). Kaufzwang! wirkt am meiſten in Blät⸗ 
Szezegolowe N ER siepy N an Dr med Heller veachton Sie genau tern der org. Arbeiter und 

przetargu otrzymad mona w Wydziale Technicznym, olnosci * 9 die 1 ! arbeite! - 


ll pietro, w pokoju nr. 25. Otwarcie ofert nastapi 
dniu o godz. 12 w poludnie, 

Wadium przetargowe zgodnie z przepisami w wysokosci 21. 150.— 
nalety zlozy& w kasie Zarzadu Miejskiego, zas kwit dolaczyd 
do oferty. Wadia skladane w walorach winny byé deponowane wGlow- 
nej Reue Miejskiej przynajmniej na 1 dzieri przed przetargiem. 

Lodz, dnia 19 sierpnia 1939 roku. 
ZARZAD MIEI:K! W EOD ZI 


SUGCHYOBHEIHOOOH 


w tym samym 


Spesiniarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 
zurückgelehrt 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 4 


Jür Unbemittelte — Heſlanſtaltspreile | 


Nalulatur 


unmummummmnumununmmun 


(alte Zeitungen) 
30 Oroſchen für das Kilo 
verkauft die „Bollsseitung" 


für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Grfolg hat fie 


immer! 


Sekretariat 


der Deutichen Abteilung 
des Textilarbeiterverbande 


bannen etrabe 15 


Tapezierer P. Weiß 


Sienkiewicza 18 
Front. im Baden 


V 


Eine imponierend große Zahl von Gewinſton Helen bei uns. 


21.250002. 250002. 20000 
21. 15 000.— 


Die Vorleſungen des nächſten Halbjahres beginnen am 4. September 1939 


z1. 15000.— 


3 1 N 


Palace: Spionin H-21 
Przedwiwsnie: Drei Herzen 
Rakleta: Drei Herzen 
Riaite: Frauengefängnis 


2 


Jutervention im Arbeitsinſpektorat u. i. den 
Betrieben erfolgt durchd. Verbandsſekretär 


AEROERDRSEDRRGHEBERRTERDELRERTEREDDRERERUNETERRÄRAREIETUNENARa nad LEHE 


— 


Heute Premiere 


Tel. 179-25 


ieee mum 


Lödz, Piotrkowska 162 (ecke Gtowne) 


Zunmmmumnumunmmunummmmnumunmmunmmmunmmmmun 


und 7 mal au 10 000.— 21 . ee e erteit, glich wolle Te 
Wm ... Theater. u. Kinoprogramm A Rü f t 4 4 
— Teatr Lein!: Heute 8.30 Uhr Baron Kimmel 
10 000.— Z. e us RUn S2 
Daher foufe ein jeder Leler der „ Boltszetunn“ ein Los e eee 
5 uur in der Kolleftue Europa: Das Geständnis eines Spions N 8 . u. Ver 
: Grand-Kino: Der Held der Fremdenlegion und Ur ſchutz 1 wor De { 
8 51 st t 5 
THEODOR KURZWEG Hin, | Bm BEE 


Heute Premiere 


„Frauen am Abgrund“ 


M.Bogda, Wisniewska, N. Ney, Andrzejewska ., re der ecmc des 
Zabczyfski, Stempowski, Samborski, Sielanski “ Sant u. Anberbese 


Ein Film nach der Erzühlung von Antoni Merezynski 


„CORS0“ 


Beginn an —chentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonn- u. Feiertag um 2Ubhr 


vo Preife ab 50 Sroſchen <> In den Hauptcollen 


Frauen⸗ u. Kinderbandel 


Tu > 
„ „„er 


— 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


— 


Anzeilgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr Verlagsgeſellſchaft „Volks; b. 7 
®bonnementspreis: monntlih mit Zuſtellung ins Haus im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſcher "N Stellen · ee er a ese Dito A1 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Gro 8 geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Ausland: monatlich Zlatu 6.—, jährlich lem ee ee im Text für die Druckzeile 1. — Zloty Derautmertlic für den redaftionellen Inhalt: Rudolf a6. . 
Gimseinummer 10 Wochen Sonntags 2b Greiner Gür das Ausland 100 Vrozent Znichlag - : »Prass-, Lodz. Petritaumm 1 
2 
zi 
1 * 
N a 
© * — . <= 2 — 


